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VORSCHAU //  

Highlights der Oper Leipzig im Mai 2018  
 

BALLETTKLASSIKER: MARIO SCHRÖDER INTERPRETIERT »SCHWANENSEE«  – PREMIERE AM 6. MAI  

»RING« -ZYKLUS IM RAHMEN DER RICHARD-WAGNER-FESTTAGE VOM 10. BIS 13. MAI 

PREMIERE DER GRUSELOPER »DAS GEHEIMNIS DER SCHWARZEN SPINNE« AN DER SCHAUBÜHNE LINDENFELS 

WIEDERAUFNAHME VON »WEST SIDE STORY«  

»JAZZ AM FREITAG« MIT BEA & BANDA | »TANGOJAZZ« 

TANZIMMERSION IM KUNSTKRAFTWERK 

 

BALLETTKLASSIKER: MARIO SCHRÖDER INTERPRETIERT »SCHWANENSEE«  – PREMIERE AM 6. MAI  

 
Tschaikowskis unsterbliche Geschichte rund um die Schwanenprinzessin Odette ist zweifellos das 
berühmteste Handlungsballett aller Zeiten. Mario Schröder interpretiert den Schwanenmythos nun für 
das Leipziger Ballett neu – Premiere ist am Sonntag, 6. Mai 2018, um 18 Uhr im Opernhaus. Sein Ballett 
handelt vom Scheitern einer Emanzipation einer jungen Frau, die in einer autoritären, patriarchalischen 
Welt um ein freies und selbstbestimmtes Leben kämpft. Gefangen im goldenen Käfig flieht sie in eine 
Wunschwelt, in der die Gesetze der Gesellschaft außer Kraft gesetzt sind. Als die Wirklichkeit sie einholt, 
trifft sie eine endgültige Entscheidung… 
 
Für das Bühnenbild setzt Schröder auf die bewährte Zusammenarbeit mit Paul Zoller. Die Kostüme 
gestaltet – wie schon beim Leipziger »Nussknacker« – Aleksandar Noshpal. Am Pult des 
Gewandhausorchesters steht die junge litauische Dirigentin Giedrė Šlekytė. 
 
Premiere: Sonntag, 6. Mai 2018, 18 Uhr, Opernhaus 
Weitere Aufführungen in dieser Spielzeit: 25. & 26. Mai 2018 / 02., 03., 14. & 19. Juni 2018 (alle 
Vorstellungen mit Einführung 45 Min. vor Vorstellungsbeginn; Publikumsgespräche nach 
Abendvorstellungen, außer Premiere) 
 
»RING« -ZYKLUS IM RAHMEN DER RICHARD-WAGNER-FESTTAGE VOM 10. BIS 13. MAI 
 
Vom 10. bis 13. Mai wird »Der Ring des Nibelungen« an der Oper Leipzig an vier aufeinanderfolgenden 
Tagen zu erleben sein. Die Besetzung des dritten Zyklus in dieser Spielzeit – eingebettet in die Richard-
Wagner-Festtage Leipzig (9.-14. Mai) – wartet abermals mit prominenten internationalen Gäste auf: Iain 
Paterson steht zweimal, als Wotan (in »Die Walküre«) und Wanderer (»Siegfried«) auf der Bühne. 
Burkhard Fritz übernimmt die Rolle des Siegmund und Christiane Libor die der Brünnhilde in »Die 
Walküre« und »Götterdämmerung«. Meagan Miller (Sieglinde), Daniela Köhler (Helmwige) und Thomas 
Mohr (Siegfried in der »Götterdämmerung«, Loge in »Das Rheingold«) gastieren ebenfalls in Leipzig. 
 



 

 

Ensemblemitglied Tuomas Pursio wird in drei Rollen als Wotan (in »Das Rheingold«), Alberich 
(»Siegfried«) sowie als Gunther (»Götterdämmerung«) zu hören sein; die Mezzosopranistin Kathrin 
Göring als Fricka in »Das Rheingold« und »Die Walküre« sowie als Waltraute in »Götterdämmerung«. 
Die musikalische Leitung hat an allen vier Abenden Generalmusikdirektor Ulf Schirmer. Die szenische 
Umsetzung des Leipziger »Rings«, der 2016 komplettiert wurde, lag in den Händen des Regieteams 
Rosamund Gilmore (Inszenierung), Carl Friedrich Oberle (Bühne) und Nicola Reichert (Kostüme). Von 
Haus aus Choreografin, setzt Gilmore als zentrales Element ihrer Inszenierung Tänzer ein, die als 
mythische Elemente und allegorische Figuren fungieren. 
 
Termine:  
Donnerstag, 10. Mai 2018, 17 Uhr: »Das Rheingold« 
Freitag, 11. Mai 2018, 17 Uhr: »Die Walküre« 
Samstag, 12. Mai 2018, 17 Uhr: »Siegfried« 
Sonntag, 13. Mai 2018, 17Uhr: »Götterdämmerung« 
 

PREMIERE DER GRUSELOPER »DAS GEHEIMNIS DER SCHWARZEN SPINNE« AN DER SCHAUBÜHNE LINDENFELS 

 
Am Freitag, 25. Mai 2018, 19 Uhr feiert »Das Geheimnis der schwarzen Spinne«, eine Gruseloper für 
Kinder von Judith Weir, Premiere. Die Schaubühne Lindenfels bietet eine ideale Kulisse für diese 
Kooperation mit dem Kinderchor der Oper Leipzig und dem Orchester der Musikalischen Komödie unter 
der musikalischen Leitung von Sophie Bauer. Alle solistischen Rollen werden von Kindern des 
Kinderchores übernommen. Die szenische Umsetzung liegt in den Händen von Philipp J. Neumann 
(Inszenierung) und Nicola Minssen (Kostüme). 
 
In dem Stück treibt eine geheimnisvolle schwarze Spinne ihr Unwesen im Dorf und erinnert Christine an 
ein nicht gehaltenes Versprechen. Christine wird immer mehr zur Außenseiterin, bis es ihr gelingt, die 
Spinne zu fangen. Judith Weir verbindet die historische Ebene von Jeremias Gotthelfs Erzählung, die sich 
im 15. Jahrhundert abgespielt hat, mit dem Hier und Jetzt.  
 
Premiere: Freitag, 25. Mai 2018, 19 Uhr, Schaubühne Lindenfels  
Weitere Aufführungen: 1., 2., 5. & 6. Juni 2018 (für Kinder ab 10 Jahren) 
 
WIEDERAUFNAHME VON »WEST SIDE STORY«  

 
Am Freitag, 18. Mai, um 19:30 Uhr wird Leonard Bernsteins »West Side Story«, ein spartenübergreifendes 
Projekt von Oper und Leipziger Ballett, wiederaufgenommen. Die musikalische Leitung des 
internationalen Solistenensembles, des Opernchores und des Gewandhausorchesters übernimmt 
Kapellmeister Christoph Gedschold. Ballettdirektor Mario Schröder zeichnet für Inszenierung und 
Choreografie von Bernsteins Jahrhundertwerk verantwortlich. 
 
Inmitten der Gewaltexzesse zweier rivalisierender New Yorker Gangs entspinnt sich die tragische 
Liebesgeschichte von Tony (Christian Alexander Müller) und Maria (Myrthes Monteiro). Bernstein fängt 
mit seiner Musik den Mythos vom Schmelztiegel New York ein und spiegelt ihn in einer Geschichte nach 
Shakespeares »Romeo und Julia« um Feindschaft, Liebe und Tod. Dafür benutzte er Elemente von 
Schauspiel, Show, Oper, Song, Jazz und Blues und lässt diese zu einem bühnenwirksamen 
Gesamtkunstwerk verschmelzen. Songs wie »I Like To Be In America!«, »I Feel Pretty« oder das Liebes-
Duett »Tonight« sind Evergreens und machen »West Side Story« zum erfolgreichsten Musical aller 
Zeiten. 



 

 

Wiederaufnahme: Freitag, 18. Mai 2018, 19:30 Uhr, Opernhaus  
Aufführungen: 19., 20. & 21. Mai 2018 (alle Vorstellungen mit Einführung 45 Min. vor 
Vorstellungsbeginn und Publikumsgesprächen nach Abendvorstellung) 

 
»JAZZ AM FREITAG« MIT BEA & BANDA | »TANGOJAZZ« 

 
Die Musikalische Komödie läutet am Freitag, 25. Mai, 19:30 Uhr wieder jazzend das Wochenende ein. Bea 
& Banda, das jüngste Projekt der vielseitigen Sängerin Beate Furcht, gastiert zu diesem Anlass im Haus 
Dreilinden. Frontsängerin Furcht, die auch als Schauspielerin in Theater, Film und Fernsehen erfolgreich 
ist, zeigt mit Leipzigs »Jazz-Guru« Stephan König (Klavier), Christoph Schenker (Cello), Alfred Kallfass 
(Kontrabass) und Dominique »Gaga« Ehlert am Schlagzeug stilistische Varianz. Leidenschaftlich, 
expressiv und zuweilen verträumt-fragil ist die Musik, in deren Spannungsfeld sich Bea & Banda 
zwischen Tango und Jazz bewegen. Der Eintritt kostet 20 €. 
 
Termin: Freitag, 25. Mai 2018, 19:30 Uhr, Musikalische Komödie 
 
TANZIMMERSION IM KUNSTKRAFTWERK 

 
Der Name KunstKraftWerk ist Programm. Wenn das Leipziger Ballett am Donnerstag, 31. Mai 2018, 20 
Uhr in dem ehemaligen Heizkraftwerk im hippen Leipziger Westen zu Gast ist, treffen unterschiedliche 
Künste – Bewegung, Musik, Bild – aufeinander. Der Zuschauer selbst steht bei diesem interaktiven 4 D-
Erlebnis im Kraftfeld der Künste. 
 
Termin: Donnerstag, 31. Mai 2018, 20 Uhr, Kunstkraftwerk  
Nur noch Restkarten (20 €) erhältlich. 
 
SERVICE:  

Karten gibt es an der Kasse im Opernhaus, unter Tel: 0341-12 61 261 (Mo-Sa 10-19 Uhr), per E-Mail: service@oper-leipzig.de oder im Internet unter 

www.oper-leipzig.de. 


